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neuen mobent eingerichteten ©dßießftanbel befcßloffen.
9ln bie jit gr. 10—12,000 beranfcßlagten Koften ßaben
bie ©ttrooßner itnb bie Surgergemeinbe jufammen
gt. 8200 beizutragen befcßloffen.

9Jlit öem Kafernenöcm in Suzerr, auf ber Mmenb,
foil el nun bod) oorroärtl geßen, roenn aucß nicht im
Umfang bel fetnerjeit oorgelegten großen unb teuren
Srojeftel. ©I foß beabficßtigt fein, oorerft nur ein big
Ztoei Kotnpagnießäufer auf ber Mmenb zu erfteßen, ba»
neben aber bie Kafetne in ber ©labt noct) roeiter ju be-

nüßen. Dal märe aucß bal Sernünftigfie. @1 roirb
beabficßtigt, aucß bie Wagazine für bal Korplmaterial
ber bier mobilifierenben îantonalen Sruppeneinßeiten auf
ber Mmenb ju erfteßen. Dal Kleiberm agazin auf Wulegg
unb bal Sißimagazin am £>irfcßengraben mürben fo für
anbere groede frei.

©(ßttlßaulnealjau in ÜJlalterl (Sujern). Die Koften
biefel für eine ©efamtfdßule beregneten ©cßulßaufel, bal
nadE) ben ißtänen ber Slrcßiteften Dßeiler&|)elbet
in Sutern aulgefübrt mirb, merben famt Qnoentar auf
35,000 $r. zu flehen tommen, roobei allerbing! berüct
fichtigt ift, baß bie Korporation Walterl»©dßroarzenberg
bal £olz ßterfür 'n ta«n SIBalbungen unentgeltlich an»
jumeifen ßat. Dal ©cßulßaul lommt auf ben fogen.
„Kanternboben" zu fteben — ein für ein ©cßulßaul gerabe»

ju ibeal gelegener Slat). 3Bal bei biefer Sauplaßfrage
befonbere ©rroäßmmg oerbient, ift bie Datfacße, baß bei
beffen SBaßl forooßl bie oorberatenbe Kommiffion, all
bie ©emeittbeoerfammlung einftimmig mar, mal fonft
bei folgen Staß fragen meßt häufig oorîommt.

SSaffmierforgung ©ngclberg (Dbroalbenj. Die
©enoffengemeinbe bcfcßloß bie ©rfteßung einer SBaffer»
(eititng aul bem ©eißberg nail) bent „untern Saub"
unb genehmigte einen Eintrag betreffenb rationeller
Sußuug bei „oberen Saub".

$ür Dal neue ©cßulßaul in Dfierlmcßßten (©olo»
ti)urn), mit beffen Sau im ffrüßjaßt begonnen merben
foil, bemilligte bie Sürgergemeinbe Dberbucßfiten einen

Seitrag oon 15,000 gtanlen.
ÎRufeumbautcn in Safel. Der Segierunplrat bat

bie Sericßte ber Wufeutnlfomtniffion über bie SJlufeuml»
erroeiterung unb ben Sau einel Kunfttnufeuml beraten
unb befcßloffen, bem ©roßen Slate eine Sorlage ju unter»
breiten mit folgenben Einträgen: (fn erfter Sinie fei all
Sauplaß ein Stab ber innern ©tabt, unb jmar bal
Soßerßof»2lreal m beftimmen, ba bal 'rßrojeft ber Sefe»

gefeßfcßaft aul finanziellen ©rünben rooßl nicht in Se»

tracht fotnmen fönne. (fn jmeiter Sinie fei bie ©cßüßen»
matte all Sauplaß ju roäßlen. ffür ben gemähten Staß
fei eine Konfurrenj aulzufcßreibeit.

Slll ©rnnDlage für öie ©rfteßung einel bünD»

nerifcßen Kantonsfpitalel bat £>r. ^ermann £erolb
in Saril bem Kleinen Sat auf ben (jfaßrelfcßluß 1912
bie Summe oon ffr. 100,000 überroiefen all Danfei»
opfer für bie Settung fetnel ©oßnel oom Unglüct am
©copi.

(|iir gcfr Bcadjtunôî
Wit 9?cujaßt tritt feine ^3reiöethö^ung

taebee für bie SlfcomtementS, ttoeff für bie
3nferate ber ,,^attbü)erfer«3dtung" ein,
troßbem bie Gsrftettunglfoften berfelben infolge ber

erhöhten 6eßev= unb Wafct)inenmeifter=Xarife bc»

beutenb größer getuorbett finb.
Der Serlegev

Die ©rridßtung einel Krematorium! in Datiol
(©raub.) fleht für bal fommenbe (faßt beoor, roenn bie
©emeinbe Daool unb bie ffrattionlgemeinbe ®aool»Staß
bie ibnen zugemuteten ©uboentionen oon 50,000 ffr.
unb 30,000 ffr. bereinigen, mal all roabrfdbeinlidb an»
gefeben merben barf. Sorgefeben ift ber Umbau ber
beftebenben ffrtebboffapeße in ®aool»Staß nad) ben
Slänen bei Slrdbiteften ©cbmitj mit einem Koftenoor»
anfcßlag oon 110,000 ffr. ®er Setrieb ift mit Kofi
gebadht. tföenn über bie Serbrennung mit ©al ju»
friebenfteßenbe Sericbte erbältlidb finb, ift meßt aulge»
fdbloffen, baß biefe teurere Serbrennunglart gemäht
mirb, aul Südfidjt auf bie bem ©djornftein entfteigen»
ben Serbrennunglprobufte, ba man im (jntereffe bei
Kurortel jebe Saudjjentroidlung oerbinbern mö^te. Son
Ottober 1910 bil zum Dftober 1911 finb inlgefamt 70
Seieben aül ®aoo! roeggefübrt roorben, baoon 18 nacb
ßürieb unb ©t. ©aßen. Son biefen leßtern barf ange»
nommen merben, baß fie tremiert roorben finb. $n ber
gleichen ßeit oon 1911 auf 1912 roaren el 66 unb 29.
®a ber ©ebante ber ffeuerbeftattung in ®aool aulge»
beßnte ©pmpatblen genießt, roal fdbon aul ber großen
Witglieberzabl bei Sereinl erfid)tlicb ift, barf ange»
nommen roerben, baß mit ber ©rfteßung bei Krema»
toriuml am Ort einem Sebürfnil entfprodben unb baß
bie Serbrennung balb an Slulbeßnung geroinnen roirb,
ba bie Koften fid) bebeutenb oerringern unb bie fonftigen
Uuannei)mtid)Mten ber aulroärtigen Serbrennung roeg»
faßen roerben. ©leichseitig ma^en fich in ©ßur Se»

ftrebungen bemertbar, für bie Kantonlhauptftabt ein
Krematorium zu erfteßen. SBenn biefe aud) ooraulfi^tlicß
nicht fo balb zum $tel führen roerben, fo ift el bodß

erfreulich, baß bie geuerbeftattung immer meßr Sinbänger
erhält.

©cbulbaulneubau in ©ifen (Slargau). Die ©e=

meinbeoetfammlung befdbloß ben Seubau einel ©dfut»
baufei mit oter Sebrzimmern. Wan reebnet mit 60 bil
70,000 gr. ein folchel ©ebäube zu erfteßen. Die Sluß'
frage tourbe auf eine fpätere Serfammtung oetfeßoben
unb bie Saufommiffion bureß bie Sebrerfcßaft ergänzt.

Urbeiterbewegunaen.
Die ©eßteiner in ©enf beanfprueßen einen neuen

Darif mit ©rböbung bei ©tunbenlobnel unb buben naeß

einem Sefcßluß ber leßten Serfammlung ißr Slnfucßen
ben Slrbeitgebern unterbreitet.

UmcbieâtiKS.
f SIrcßitert Silber! Sliifler, eßentaliger Dircttor

unb ^profeffor ber Kunftgeroerbefcßnle in iß
am Slbenb bei 31. Dezember an einem fferzfeßlage plöß»
ließ geftorben. ®r ftammte aul ©dßaffßaufen unb ift
bort am 6. ffebruar 1846 geboren roorben. Setgung
unb Segabung führten ihn ber Sautunft zu. 2lu!
9Bien, roo ber junge Slrcßiteft all einer ber talentooßften
jünger ber ©emperfeßen ©cßule galt, fiebelte er ©nbe
ber Siebziger ober Slnfang ber Slcßtziger (faßte naeß

3üridß über, eröffnete bort ein eigenel Slrcßitefturbüro
unb tourbe S^feffor unb Direttor ber Kunftgeroerbe»
fchule unb bei Kunftgeroerbemufeuml. (fn ber Stan»
fonlurrenz für bal Sörfengebäube ßatte er ben erften
Steil errungen unb fo ift ißm benn aueß bie Seitung
ber Saute übertragen roorben. ©ine Seiße oorneßmer
Siflen in ©tabt unb Umgebung (u. a. bal ©retengut,
bie Sifla bei fperrn Dr. ©eßeßer in Kilcßberg) finb in
feinem Sltelier entroorfen unb unter feiner Seitung aul»
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neuen modern eingerichteten Schießstandes beschlossen.
An die zu Fr. 10—12,000 veranschlagten Kosten haben
die Einwohner und die Burgergemeinde zusammen
Fr, 8200 beizutragen beschlossen.

Mit dem Kasernenba« in Luzern auf der Allmend,
soll es nun doch vorwärts gehen, wenn auch nicht im
Umfang des seinerzeit vorgelegten großen und teuren
Prosektes, Es soll beabsichtigt sein, vorerst nur ein bis
zwei Kompagniehäuser auf der Allmend zu erstellen, da-
neben aber die Kaserne in der Stadt noch weiter zu be

nützen. Das wäre auch das Vernünftigste. Es wird
beabsichtigt, auch die Magazine für das Korpsmaterial
der hier mobilisierenden kantonalen Truppeneinheiten auf
der Allmend zu erstellen. Das Kleidermagazin auf Musegg
und das Litzimagazin am Hirschengraben würden so für
andere Zwecke frei.

Schulhausneubau in Malters (Luzern). Die Kosten
dieses für eine Gesamtschule berechneten Schulhauses, das
nach den Plänen der HH. Architekten Theiler&Helber
in Luzern ausgeführt wird, werden samt Inventar auf
35,000 Fr. zu stehen kommen, wobei allerdings berück-

sichtigt ist, daß die Korporation Malters-Schwarzenberg
das Holz hierfür in ihren Waldungen unentgeltlich an-
zuweisen hat. Das Schulhaus kommt auf den sogen.
„Kanternboden" zu stehen — ein für ein Schulhaus gerade-
zu ideal gelegener Platz. Was bei dieser Bauplatzfrage
besondere Erwähnung verdient, ist die Tatsache, daß bei
dessen Wahl sowohl die vorberatende Kommission, als
die Gemeindeversammlung einstimmig war, was sonst
bei solchen Platzfragen nicht häufig vorkommt.

Wasserversorgung Engelberg (Obmalden). Die
Genossengemeinde beschloß die Erstellung einer Wasser-
leitung aus dem Geißberg nach dem „untern Laub"
und genehmigte einen Antrag betreffend rationeller
Nutzung des „oberen Laub".

Für das neue Schulhaus in Oberbuchsiten (Solo-
thurn), mit dessen Bau im Frühjahr begonnen werden
soll, bewilligte die Bürgergemetnde Oberbuchsiten einen

Beitrag von 15,000 Franken.
Museumbauten in Basel. Der Regterungsrat hat

die Berichte der Museumskommission über die Museums-
erweiterung und den Bau eines Kunstmuseums beraten
und beschlossen, dem Großen Rate eine Vorlage zu unter-
breiten mit folgenden Anträgen: In erster Linie sei als
Bauplatz ein Platz der innern Stadt, und zwar das
Rollerhof-Areal zu bestimmen, da das Projekt der Lese-
gesellschast aus finanziellen Gründen wohl nicht in Be-
tracht kommen könne. In zweiter Linie sei die Schützen-
matte als Bauplatz zu wählen. Für den gewählten Platz
sei eine Konkurrenz auszuschreiben.

Als Grundlage für die Erstellung eines bünd-
nertschen KantonSspitales hat Hr. Hermann Herold
in Paris dem Kleinen Rat auf den Jahresschluß 1912
die Summe von Fr. 100,000 überwiesen als Dankes-
opfer für die Rettung seines Sohnes vom Unglück am
Scopi.

Zur gefl Beachtung!
Mit Neujahr tritt keine Preiserhöhung

weder für die Abonnements, noch für die
Inserate der „Handwerker-Zeitung" ein,
trotzdem die Erstellungskosten derselben infolge der

erhöhten Setzer- und Maschinenmeister-Tarife be-

deutend größer geworden sind.

Der Verleger

Die Errichtung eines Krematoriums in Davos
(Graub) steht für das kommende Jahr bevor, wenn die
Gemeinde Davos und die Fraktionsgemeinde Davos-Platz
die ihnen zugemuteten Subventionen von 50,000 Fr.
und 30,000 Fr. bewilligen, was als wahrscheinlich an-
gesehen werden darf. Vorgesehen ist der Umbau der
bestehenden Friedhofkapelle in Davos-Platz nach den
Plänen des Architekten Schmitz mit einem Kostenvor-
anschlag von 110,000 Fr. Der Betrieb ist mit Koks
gedacht. Wenn über die Verbrennung mit Gas zu-
friedenstellende Berichte erhältlich sind, ist nicht ausge-
schlössen, daß diese teurere Verbrennungsart gewählt
ivird, aus Rücksicht auf die dem Schornstein entsteigen-
den Verbrennungsprodukte, da man im Interesse des
Kurortes jede Rauchentwicklung verhindern möchte. Von
Oktober 1910 bis zum Oktober 1911 sind insgesamt 70
Leichen aus Davos weggeführt worden, davon 18 nach
Zürich und St. Gallen. Von diesen letztern darf ange-
nommen werden, daß sie kremiert worden sind. In der
gleichen Zeit von 1911 auf 1912 waren es 66 und 29.
Da der Gedanke der Feuerbestattung in Daoos ausge-
dehnte Sympathien genießt, was schon aus der großen
Mitgliederzahl des Vereins ersichtlich ist, darf ange-
nommen werden, daß mit der Erstellung des Krema-
toriums am Ort einem Bedürfnis entsprochen und daß
die Verbrennung bald an Ausdehnung gewinnen wird,
da die Kosten sich bedeutend verringern und die sonstigen
Unannehmlichkeiten der auswärtigen Verbrennung weg-
fallen werden. Gleichzeitig machen sich in Chur Be-
strebungen bemerkbar, für die Kantonshauptstadt ein
Krematorium zu erstellen. Wenn diese auch voraussichtlich
nicht so bald zum Ziel führen werden, so ist es doch

erfreulich, daß die Feuerbestattung immer inehr Anhänger
erhält.

Schulhausneubau in Eilen (Aargau). Die Ge-
meindeoersammlung beschloß den Neubau eines Schul-
Hauses mit vier Lehrzimmern, Man rechnet mit 60 bis
70,000 Fr, ein solches Gebäude zu erstellen. Die Platz-
frage wurde auf eine spätere Versammlung verschoben
und die Baukommission durch die Lehrerschaft ergänzt.

Mbetterbemgimgen.
Die Schreiner in Genf beanspruchen einen neuen

Tarif mit Erhöhung des Stundenlohnes und haben nach
einem Beschluß der letzten Versammlung ihr Ansuchen
den Arbeitgebern unterbreitet.

llelîààîî.
-j- Architekt Albert Müller, ehemaliger Direktor

und Professor der Kunstgewerbeschule in Zürich ist
am Abend des 31. Dezember an einem Herzschlage plötz-
lich gestorben. Er stammte aus Schaffhausen und ist
dort am 6. Februar 1816 geboren worden. Neigung
und Begabung führten ihn der Baukunst zu. Aus
Wien, wo der junge Architekt als einer der talentvollsten
Jünger der Semperschen Schule galt, siedelte er Ende
der Siebziger oder Anfang der Achtziger Jahre nach

Zürich über, eröffnete dort ein eigenes Architekturbüro
und wurde Professor und Direktor der Kunstgewerbe-
schule und des Kunstgewerbemuseums. In der Plan-
konkurrenz für das Börsengebäude hatte er den ersten

Preis errungen und so ist ihm denn auch die Leitung
der Baute übertragen worden. Eine Reihe vornehmer
Villen in Stadt und Umgebung (u. a. das Gretengut,
die Villa des Herrn Dr. Scheller in Kilchberg) sind in
feinem Atelier entworfen und unter seiner Leitung aus-
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geführt roorben. Bon bet Kunftgewerhefcpule jog et ft<^
oor einet anfepnlichen Beipe oon gapren jurürf, um ftcE)

gang feinet eigentlichen BerufStätigfeit gu roibmen. ©eine
iünftletifcpe (Eigenart nnb feine Seiftungen gu fcpilbern,
bleibt einem berufenen oorbepalten. Sin biefet ©teile
fei nut bes prächtigen Statines gebadet, ber jahrelang
eine ßietbe unferer auf bie Pflege ber Kunft gerichteten
Beftrebungen mar. gn ben gteunbeêîteiê, ber fiep etnft
regelmäßig um Börflin, Koller unb ©ottfrieb Geltet gu
oerfammeln pflegte, reißt ber ©ob Sllbert BlutlerS eine
neue empftnblicpe Surfe. ©er fdplidpte, freifinnige unb
frohgemute Btann mitb oon ben Überlebenben ferner
oermißt merben.

f fmfnermeifter Submtg goptter in fKpeinfelöen
(Slargau) fiarb am 30. ©ejember im SUter oon 71 gapren.
fperr gapner mar als töcßtiger SOteifter in feinem gacpe
meit herum befannt. SUS ruhiger Bürger unb treube»

forgter gamilieuoater erfreute er fiep allgemeiner Achtung
unb Beliebtheit. SJtit ihm fcpeibet mieber einer jener
^anbmexf'er oon achtem ©cprot unb Korn au§ bem
Seben, bie au§ eigener Kraft fidh gebahnt unb
ba§ jpanbmerf in (Epren gehalten haben.

"

(Skroerblicpe Sehrltttgfptüfunflen. ©ie orbentlicpen
grüpjaprSprüfungen für Sehrlinge unb Sehrtödhter in
hanbmerftsmäßigen unb inbuftrietlen Betrieben finben im
Brûfungêîreife ber ©tabt Qüridj im Berlaufe
ber Monate SBärg unb Ipril b§. g. ftatt. — gur
fung finb fämtliche Sehrlinge unb Sehrtödhter, beren Sehr»
jeit innerhalb fee§ geitraumeS oom 1. gan. bis 30. guni
1913 ju ©nbe geht, oerpflidptet. — ©ie bejüglicpen Sin»

melbungen, für welche bie erforberlicpen Formulare beim
SIEtuariat ber tßrüfungilommiffion, Bämiftr. 18, güricp I,
gu bejiepen finb, haben bis fpäteftenS gum 20. Januar
bS. 3- ju erfolgen. — ©te SlnmelbungSpfticpt trifft fo»

toohl ben Settling als ben Sehrmeifier. — Berroeigerung
ober BerfäumntS ber Slnmelbung hat Befirafung jur golge.

©te ©afïittpe. ©aS ©aSwerf ber ©tabt Rurich
machte feinen bieten Kunben tu einem großen Kubert
ein HeineS BeujaprSgefcpen! in ©eftalt eines für bie

Kiicpettmanb beftimmten fßtafateS, auf bem bie §auS=
fratt unb baS ©ienftperfonal Sinteitung gur fparfameu
Benußung beS ©afeS, fomie für gmerfmäßige §anb=
habung ber ©aStocpßerbe unb Apparate bei Kocp», Brat»
unb Barfofen erhalten. gn einer beigelegten iüufirier»
ten Brofcpüre unternimmt cS eine grau 3ßirth»©effau,
ber Hausfrau beteprenö beigubringen, waS leßtere bom
©aS miffen muß unb auch fie ptäbiert barin für fpar»
famen ©ebraudh unb praftifcpe Berwenbung biefeS popu»
laren BcleucptimgS» unb BrennftoffeS. Sogar Koch»

regepte cuthält baS Büchlein unb eS ift befonberS nett
bon bem freitnblicpen ©aSbirettor, baß er aurf) biefe

gratis unb franto an feine Kuitbfcpaft abgibt.

BBnffecoerfcrguug Sßintertpur. ©ie Kougeffion
für ©rftetluug unb Unterhalt bon ißriüateinritptuttgen in
Sßintertpur, im Slnfcpluß au bas SeilungSnep ber
ftäbtifcpen SSafferberforgung, wirb unter Borbepalt einer
KautionSleiftung bon je 500 gr. erteilt an Karl grei
& ©ie., SnftallationSgefchäft, SBintertpur; g. Kronauer
jun., ©penglerei, Sßintertpur; Slbolf Seemannn, Bau»
ftplofferei, ©öß; ©. Beimamt, guftaHateur, Qberminter»
tpur ; Karl ©teiner, ©penglerei unb gttftatlattonSgefcpäft,
SBintertpur; 3. §äberli, guftallateur, SSinterttjur.

SBafferocrforgung ®oI&ittßen=äJteUen (ßürtdh). Sin»

läßlich ber gegenwärtig im ©olbingertobel ftattßubenben
neuen QueHenfaffuug mürbe fowopl bas bisher gefaßte
unb abgeleitete SBaffcr als audp bas neu abguleiteube
Söafferquantum einer bafteriologifcpen unb cpemifcpen

Itnterfndhung unterzogen, ©iefe Unterfurfjung ergab ein

gang auSgegeidhncteS Befuttat. Bei bem fcpon feit gapreS»

frift abgeleiteten SOBaffer betrug bie gapt her Batterien
in 1 cm® Söaffer 1, bei bem neu gefaßten SÖSaffer 2.
Bei bem früher in hiefiger ©egenb benußteu SSJaffer

frfjwanfte bie Balteriengapt gwifrfjen 50 unb 300. ©s
tarnt alfo baS ©otbingerwaffer als bollftänbig batterien»
frei begeichnet werben. Sinei) bie epemtfehe Unterfudhung
geitigte für beibe gaffungen fepr günftige Befutate.

©urch bie Beufaffung loirb baS Quantum beS ber»

fügbaren SßafferS um ca. 300—400 SBinutenüter erhöht.
@S ift bieS baSjenige Quantum, welches burch bie er»

ftetlte Seitung üermutlirf) noch abgeleitet werben fantt
b. h- ibofür bie borpanbene Boprenioeite genügt.

SBafferoetforgung Blalterê (Sugern;. ©ie ©emeinbc»
berfammlung genehmigte ben Kaufbertrag für bie SBaffer»
berforgungSanlage im ©orf, gwifepen ber ©euoffenfepaft
SBafferberforgung BtalterS als Berfäuferin unb ber ©in»

wopnergemeinbe SJlalterS als Käuferin, ©iefe Slnlage
würbe in ber^auptfaepeimgapre 1888 erftelUunbiftfeitper
weiter ausgebaut würben, ©er geitftrömung unb ber

heutigen Sluffaffung entfprecpenb, warb bie $apl berer
immer größer, welcpe fanbett, eS foHte biefe Slnlage
niept länger im ißribatbefip berbleiben, fonbern — je

eper, wie beffer — auf bie ©emeinbc übergehen, bieS

um fo mepr, als fie einen wichtigen gattor für baS

geuerlofcpwefen Pilbet.
Söie ber bom ©emeinberat unb bom BecpnungS»

auSfcpluß berufene gaepmann, .gr. g. SB eher, Brun»
n en m ei ft er ber ftäbtifepen SBafferoerforgung, fonfta»
tierte, ift bie Slnlage in allen ©eilen noep fepr gut er»

palten. @r tonnte beren Slntauf ber ©emeinbe PeftenS

empfehlen. Slucp ben geforberten ißreiS bon 45,000 gr.
fanb ber genannte ©pperte als gang atgeptabel, fo groar,
baß ber ©emeinbe gum ©rwerb unter folepen Bebin»

gungen nur gratuliert werben tönne, inbem bie SOBaffer»

ginfe feit. 1888 bon gapr git gapr geftiegen finb unb

©nbe 1911 ben Betrag bon rnnb 3000 gr. erreichten,

©agu fommt noch, baß bie ©emeinbe eine Bargaptunq
bon nur 2000 gr, git leiften pat, im übrigen aber bie

Kauffumme mit Uebernapme einer Konto-Korrentfcpulb
unb ben Beft bon 24,000 gr. mit SluSftclluuq bon

Obligationen à 500 gr., auf fünf gapre feft, unb git

4Vs ®/o berginSlicp begaplen fann. ©er Bertrag ift mit
65 bon 98 ©timmenben genehmigt werben.

geilen unö BflttÖfSgen. Mitteilung beS BerPanbe§

©cpweiger. ©ifenwarenpänbler. 3Bir geftatten uu§, bie

Berufsleute ber ÇolgbearPeitungSbrandhe barauf aufmerP

fam ju macpen, baß in lepter gelt auslänbiicpe Beifenbe

ftatt wie bisher geilen, nun auch Banbfägen in auf»

imnglictjer Söeife an ben SBann ju bringen fu^en. 3Bir

bitten fämtliche fpanbmerfer, ipre Befteüungen oor all»

fälliger llnterjeidhnung genau ju prüfen, wenn fie niept

unangenehme (Erfahrungen madpen woßen.

«i$ «er Praxi». -- flhc file Praxi».
HB. ®eelisa?3=, ans» Krteitdflefttftt roesbe»

änlsr biefe SRubriJ af^t enfaeaontmea s berartig?
gehöre» i« ben Safesate&teU beS SlattcS. — gfmgett,

erfdjeine» foïïea, moHe mas SO ®ts. »*

StarJet« (fis gafeBfeasg bes Offertes) beiïegeœ.

frafifi.
1301a. $Ser Jßmite mir ein gebraud)te§, jebod) Ö^rcnütar

betrieb§fdl)ige§ Çatblûïomobil oon 18—20 HP liefern? b- Sß«")'-'

gabriî fteCft ^ünbtabet für SDenjinmotoren ber?
1303. SBer mürbe 3 ütoüiuagen reparieren? vutsumi'

erteilt Sliteüi, Sanmeifter, Bucpmil (©ototburn).
1303. Sffier bätte eine ältere, gut erhaltene ©letcbfiwi»-

bpuanto für gtrïa 30 10er Bampen ober etrnag mebr abjugebCT ;

Offerten mit ißreiSangabc, eoent. and) für eine neue, mit. ©tpfn

W 1303 an bie @ppeb.
'

1804. SBer Ijätte eine gut erhaltene 2)tcfe^obeImafd)tnc »

00 mm Çobetbreite, mit ïHing» ober fgettfebmierung, forote «

644 Mzistr. schveiz. V«KSW-.Leit««K Kr. 41

geführt worden. Von der Knnstgewerbeschule zog er sich

vor einer ansehnlichen Reihe von Jahren zurück, um sich

ganz seiner eigentlichen Berusstütigkeit zu widmen. Seine
künstlerische Eigenart und seine Leistungen zu schildern,
bleibt einem Berufenen vorbehalten. An dieser Stelle
sei nur des prächtigen Mannes gedacht, der jahrelang
eine Zierde unserer auf die Pflege der Kunst gerichteten
Bestrebungen war. In den Freundeskreis, der sich einst
regelmäßig um Böcklin, Koller und Gottsried Keller zu
versammeln pflegte, reißt der Tod Albert Müllers eine
neue empfindliche Lücke. Der schlichte, freisinnige und
frohgemute Mann wird von den Überlebenden schwer
vermißt werden.

P Hafnermeister Ludwig Zahner in Rheinfelden
(Aargau) starb am 30. Dezember im Alter von 71 Jahren.
Herr Zahner war als tüchtiger Meister in seinem Fache
weit herum bekannt. Als ruhiger Bürger und treube-
sorgter Familienvater erfreute er sich allgemeiner Achtung
und Beliebtheit. Mit ihm scheidet wieder einer jener
Handwerker von ächtem Schrot und Korn aus dem
Leben, die aus eigener Kraft sich den Weg gebahnt und
das Handwerk in Ehren gehalten haben.

Gewerbliche Lehrlingsprüfungen. Die ordentlichen
Frühjahrsprüfungen für Lehrlinge und Lehrtöchter in
handwerksmäßigen und industriellen Betrieben finden im
Prüfungskreise der Stadt Zürich im Verlaufe
der Monate März und April ds. I. statt. — Zur Prü-
sung sind sämtliche Lehrlinge und Lehrtöchter, deren Lehr-
zeit innerhalb des Zeitraumes vom 1. Jan. bis 30. Juni
1913 zu Ende geht, verpflichtet. — Die bezüglichen An-
Meldungen, für welche die erforderlichen Formulare beim
Aktuariat der Prüfungskommission, Rämistr. 18, Zürich l,
zu beziehen sind, haben bis spätestens zum 20. Januar
ds. I. zu erfolgen. — Die Anmeldungspflicht trifft so-

wohl den Lehrling als den Lehrmeister. — Verweigerung
oder Versäumnis der Anmeldung hat Bestrafung zur Folge.

Die Gasküche. Das Gasmerk der Stadt Zürich
machte seinen vielen Kunden in einem großen Kuvert
ein kleines Neujahrsgeschenk in Gestalt eines für die

Küchenmand bestimmten Plakates, auf dem die Hans-
fran und das Dienstpersonal Anleitung zur sparsamen
Benutzung des Gases, sowie für zweckmäßige Hand-
habnng der Gaskvchherde und Apparate bei Koch-, Brat-
und Backofen erhalten. In einer beigelegten illustrier-
ten Broschüre unternimmt es eine Frau Wirth-Dessau,
der Hausfrau belehrend beizubringen, was letztere vom
GaS wissen muß und auch sie plädiert darin für spar-
samen Gebrauch und praktische Verwendung dieses popn-
lären Belenchtungs- und Brennstoffes. Sogar Koch-
rezepte enthält das Büchlein und es ist besonders nett
von dem freundlichen Gasdirektor, daß er auch diese

gratis und franko an seine Kundschaft abgibt.

Wasserversorgung Winterthur. Die Konzession
für Erstellung und Unterhalt von Privateinrichtungen in
Winterthur, im Anschluß an das Leitungsnetz der
städtischen Wasserversorgung, wird unter Vorbehalt einer
Kautivnsleistung von je 500 Fr. erteilt an Karl Frei
<8, Cie., Jnstallationsgeschäft, Winterthur; F. Kronaner
jun., Spenglerei, Winterthur; Adolf Leemannn, Ban-
schlosserei, Tvß; G. Reimann, Installateur, Oberwinter-
thnr; Karl Steiner, Spenglerei und Jnstallationsgeschäft,
Winterthur; I. Häberli, Installateur, Winterthur.

Wasserversorgung Goldingen-Meilen (Zürich). An-
läßlich der gegenwärtig im Goldingertobel stattfindenden
neuen Quellenfassnng wurde sowohl das bisher gefaßte
und abgeleitete Wasser als auch das neu abzuleitende
Wassergnantnm einer bakterivlogischen und chemischen

Untersuchung unterzogen. Diese Untersuchung ergab ein

ganz ausgezeichnetes Resultat. Bei dem schon seit Jahres-

frist abgeleiteten Wasser betrug die Zahl der Bakterien
in 1 Waffer 1, bei dem neu gefaßten Wasser 2.
Bei dem früher in hiesiger Gegend benutzten Wasser
schwankte die Bakterienzahl zwischen 50 und 300. Es
kann also das Goldingerwasser als vollständig bakterien-
frei bezeichnet werden. Auch die chemische Untersuchung
zeitigte für beide Fassungen sehr günstige Resutate.

Durch die Neufassung wird das Quantum des ver-
fügbaren Wassers um ea. 300—400 Minutenliter erhöht.
Es ist dies dasjenige Quantum, welches durch die er-
stellte Leitung vermutlich noch abgeleitet werden kann
d. h. wofür die vorhandene Röhrenweite genügt.

Wasserversorgung Malters (Luzern). Die Gemeinde-
Versammlung genehmigte den Kaufvertrag für die Wasser-
Versorgungsanlage im Dorf, zwischen der Genossenschaft
Wasserversorgung Malters als Verkäuferin und der Ein-
wohnergemeinde Malters als Käuferin. Diese Anlage
wurde in derHauptsacheim Jahre 1888 erstellt und ist seither
weiter ausgebaut worden. Der Zeitstrvmung und der

heutigen Auffassung entsprechend, ward die Zahl derer
immer großer, welche fanden, es sollte diese Anlage
nicht länger im Privatbesitz verbleiben, sondern — je

eher, wie besser — ans die Gemeinde übergehen, dies

um so mehr, als sie einen wichtigen Faktor für das

Feuerlöschwesen bildet.
Wie der vom Gemeinderat und vom Rechnungs-

ausschluß berufene Fachmann, Hr. I. Weber, Brun-
n en meister der städtischen Wasserversorgung, kvnsta-

tierte, ist die Anlage in allen Teilen noch sehr gut er-
halten. Er konnte deren Ankauf der Gemeinde bestens

empfehlen. Auch den geforderten Preis von 45,000 Fr.
fand der genannte Experte als ganz akzeptabel, so zwar,
daß der Gemeinde zum Erwerb unter solchen Bedin-

gungen nur gratuliert werden könne, indem die Wasser-
zinsè seit 1888 von Jahr zu Jahr gestiegen sind und

Ende 1911 den Betrag von rund 3000 Fr. erreichten.

Dazu kommt noch, daß die Gemeinde eine Barzahlung
von nur 2000 Fr. zu leisten hat, im übrigen aber die

Kanfsumme mit Uebernahme einer Kvnto-Korreutschuld
und den Rest von 24,000 Fr. mit Ausstellung von

Obligationen à 500 Fr., ans fünf Jahre fest, und zu

4^/» °/o verzinslich bezahlen kann. Der Vertrag ist mit
65 von 98 Stimmenden genehmigt worden.

Feilen und Bandsägen. Mitteilung des Verbandes

Schweizer. Eisenwarenhändler. Wir gestatten uns, die

Berufsleute der Holzbearbeitungsbranche darauf aufmerk-

sam zu machen, daß in letzter Zeit ausländische Reisende

statt wie bisher Feilen, nun auch Bandsägen in auf-

dringlicher Weise an den Mann zu bringen suchen. Wir
bitten sämtliche Handwerker, ihre Bestellungen vor all-

fälliger Unterzeichnung genau zu prüfen, wenn sie nicht

unangenehme Erfahrungen machen wollen.

N« à — M Sie puultt
KZZ. BàRfs-, Tausch- nà RrSeiîsgefuche werde«

sMer diese Rubrik »icht a«fgîtwm»Ne« ; derartige Anzeige«

gehören i« den Jusesstemeil des Blattes. — Fragen, welche

Uhiffse" erscheine« solle«, wolle ma« M Ms. »
Marke« (fSr Zsssàng der Offertes) beilegen.

??sseR.

ltOls Wer könnte mir ein gebrauchtes, jedoch gaeantml
betriebsfähiges Halblokomobil von 18—30 kl? liefern? k. Welche

Fabrik stellt Zündkabel für Benzinmotoren her?
Wer würde 3 Rollwagen reparieren? Auskunp

erteilt Vitelli, Baumeister, Zuchwil (Solothurn).
ISO». Wer hätte eine ältere, gut erhaltene Gleichstrê

dpnamo für zirka 3V 10er Lampen oder etwas mehr abzugeben -

Offerten mit Preisangabe, event, auch für eine neue, unt. CHM-

IV 1303 an die Exped.
^

Wer hätte eine gut erhaltene Dickehobelmaschwe v

00 mm Hobelbreite, mit Ring- oder Fettschmierung, sowie ei
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